
Zweibrücken. Der Mainzer
Landtag hat sich in der vergan-
genen Woche einstimmig für
die Verlängerung der S-Bahn
über Homburg hinaus bis nach
Zweibrücken ausgesprochen
(wir berichteten). Der Landtag
möchte, dass als nächster
Schritt die Verlängerung nach

Zweibrücken als Option in die
S-Bahn-Ausschreibung des Ver-
kehrsverbundes Rhein-Neckar
aufgenommen wird. Der Vorsit-
zende des Vereins zur Förde-
rung des Schienenverkehrs,
Bernhard Marschall, der sich
seit über einem Jahrzehnt für
die Reaktivierung der Bahn-
strecke zwischen Zweibrücken
und Homburg einsetzt, be-
zeichnete die Rahmenbedin-
gungen nach dem Beschluss des
Landtags als „so gut wie nie“.

Doch der saarländische Um-
weltstaatssekretär, Dieter Grü-
newald (Foto: pma), betont auf
Anfrage des Pfälzischen Mer-
kur, dass es aus Saarbrücken
„ohne eine genaue Aussage über

die Betriebskos-
ten keine Zu-
stimmung zur
optionalen Aus-
schreibung
gibt“. Dafür sei
im saarländi-
schen Haushalt
kein Geld vorge-
sehen. Und oh-
ne eine Finan-

zierung könne man nichts aus-
schreiben, sagt Grünewald. Die
Aussagen zu den Kosten soll ei-
ne Vorentwurfsstudie bringen.

Der Landtagsbeschluss ist
nach Einschätzung von Bern-
hard Marschall „ein großer
Schritt“ zur Reaktivierung der
Bahn. „Jetzt muss sich nur noch

im Saarland etwas tun“, sieht
der Vorsitzende der Schienen-
freunde die Nachbarn am Zug.
Auch in Saarbrücken müsse
man die Vorteile für Homburg
und das Bliestal durch die S-
Bahn erkennen. 

Marschall kann sich dabei
auch vorstellen, dass Homburg
dem VRN beitreten kann. Bern-
hard Marschall meint, dass nur
die Ausschreibung „konkrete
Zahlen für den laufenden Be-
trieb liefert“. Bei den Investiti-
onskosten ist Rheinland-Pfalz
durch ein Angebot von Minis-
terpräsident Kurt Beck dem
Saarland bereits vor Wochen
entgegenkommen (wir berich-
teten). 

Kommt die S-Bahn nach Zweibrücken? Kommt sie nicht?̀„Ansage beachten“, dieses Motto gilt heute Abend bei der Diskussion zwi-
schen Politkern in der Festhalle zum Thema S-Bahn-Reaktivierung. Foto: dpa

Das Saarland ist jetzt am Zug
Der saarländische Umwelt-
staatssekretär Dieter Grüne-
wald beharrt weiter auf Aussa-
gen zu den Kosten für den Be-
trieb der S-Bahn. Vorher könne
das Saarland der Ausschrei-
bung nicht zustimmen. 
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